Musterantrag für Geburten im Zeitraum 3.8.2022 bis XX.12.2025 

An die dienstvorgesetzte bzw. für die Gewährung von Urlaub/Sonderurlaub zuständige Stelle

Antrag auf Gewährung von Vaterschaftsurlaub bzw. Freistellung für gleichgestellte zweite Elternteile anlässlich der Geburt des Kindes für Beamtinnen und Beamte

Sehr geehrte Damen und Herren,
mein Kind ist am ……….. (Zeitraum 3.8.2022 – XX.12.2025) geboren. Hiermit beantrage ich Vaterschaftsurlaub/Partnerschaftsurlaub von 10 Tagen.
· Ich habe aus diesem Anlass auf Antrag vom …. einen Tag Sonderurlaub gem. § 29 Abs. 1 Nr. 1 AzUVO i.V.m. Nr. 46.4 (Niederkunft der Ehefrau oder der Lebenspartnerin im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes) erhalten.
· Ich habe aus diesem Anlass auf Antrag vom ……. Erholungsurlaub / Freizeitausgleich vom ……. bis ………. (…. Arbeitstage) genommen.
Weiter mache ich geltend, dass mir die Freistellung bzw. der Erholungsurlaub/Freizeitausgleich bis zu 10 Tagen rückwirkend gutgeschrieben wird.
Der Anspruch ergibt sich direkt aus Artikel 4 Abs. 1 S. 1 der sog. EU-Vereinbarkeitsrichtlinie vom 20.6.2019, wonach die grundsätzliche Verpflichtung für die EU-Mitgliedstaaten normiert ist, einen 10-tägigen Vaterschaftsurlaub zu gewähren. Ein solcher unbedingter Freistellungsanspruch ist in Deutschland bisher nicht umgesetzt worden. 
Im September hat das Verwaltungsgericht Köln (Az. 15 K 1556/24) einem Bundesbeamten unmittelbar aus der EU-Vereinbarkeitsrichtlinie einen Anspruch auf vergüteten Vaterschaftsurlaub anlässlich der Geburt seines Kindes zugesprochen. Begründet wurde dies u. a. damit, dass Deutschland seiner Verpflichtung, die EU-Vereinbarkeitsrichtlinie bis zum 02.08.2022 umzusetzen, nicht nachgekommen sei. 

Gegen die Entscheidung des Verwaltungsgerichts Köln vom 11.09.2025 (Az. 15 K 1556/24, juris) wurde die Berufung zugelassen, sodass diese Entscheidung nicht rechtskräftig geworden sein dürfte und eine Entscheidung des OVG Nordrhein-Westfalen zu erwarten ist.

Ich bitte um eine Eingangsbestätigung.


Unterschrift und Datum
